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SerzeiKnuß dn Tagen / an welchm gm Aderlassen feye oder mM 5

Mann derNeumond amVormittag kommt/iö fangt man an selbigemTag an/ ^Uel ee
aber ^aHmittGs/ so fan,t Mn am andern an M iMn.

i.Tagift,böß/verlteöretdie
Fard.

»Bringet hasFiebtt.
s.AotNl lngroste Kranckheit
4.G<!her Tod zu vszorgsn.
i .Verjazwmd! dasGedMt.
« Ist gm zu Wen.
7.MckM den Magen,
ij. Ä«ttMt den.Lust zu essen.

Verursacht Krcltze.
Messende Augen.

^.Msargut.
Gtmckt oen Magen.
Schwächt denMagew.

14. Fallt tnÄ'raücki)«^

x. Macht Luft zu chen.

«6.JSschMichinMm.
«7.Mtchr gesmid.
t 8. M gut zu allem.
> 9. Ist nicht gm.
ao. M auch mcht gm,
ZK^. Ist der allerbest.
«2. BeniMt alleKrauGM

M sehr gut.
^4. Benimmt alle Angst,
Af. Dienet zmKlggLett.
^.JftgutfürdenSchlaa,
-7.JltderTodzyh6fSchrS.
28. Mg«.
25 Äst gut und böß ngchs

dem dte Stunde tS.
s«.M nicht gyt.

Bnn Lassm schsdee all«Rält / die Feie sey schön hell und ernzehse/
Das macyr dir frey und frische» Wim / vtel bewegen ist döß/ die Ruh ist gm

Urtheil vom Blut, wie man der Menschen KwnMektdsmuSiehrnen sott.
K.Schön rothblnt mirwentg
Wusse:,desett/bedeü: gsnndh.
ß. Roch undsÄanmigbiM/

zeign «n dessen Überfluß.
Roch blut/ mtt einem

schwartzen ring / haupt-wet).
4. Schwarbes blut mit was

ser untersetzt / Wassersucht

S.Schwarzes blut mit einem/l y-Blan blut/weh am miltz
rinq/gicht undlztpperlein. melancholeon. feuchflgkeiö
Schwartz und schaumig/11. Grün bim/ weh am her
oder eiterig geblüt/böse
feuchtigkeit Md kalte me-
lanchslische fiüß

8. Weisses blm/zähe feoch-
tiakeit unsßüsse.

s.GGwartz bm/mit wssser. Weiß u. schaumig/D viel
odm üderschMMt/sieber.! KSlte und dicke feuchtigkeit.

tzen/oder hitzige gall.
i2.Gekb oder bleich bim weh
ander levet/übeWßigegall.

z. Gelb und schaumig ges
blüt/zu viel hertz-wasser.

l4-Gantz wässerig gebiüt/ei,
ne schwache leber u. mags

Vom Aderlässen, Schrepffen und Purgieren.
!W. W 'rAderlassen oderSckrepffen will/thut am besten/wann man M njchf «der,

«lsubischm Weise ««o^ige Regien/ oder andere Zeichen bindet; sondern Herbst-und FrZhlings- Zett
«neinemschonW hellen Tag/da es nicht j» kalt und windstill ist/zu Äder lasset. Junge reuie sogen ohne
svaSerbareNotS, gor dem d«sss!,zsten Jahr «icht ju Aderlässen / und die so daran gewohnt/ nicht leicht da«
Von abstehen. W?ll> lSttqen PerwnenlZienet das Aderlässen / und denen so mit Flüssen in de» äussern Glie«
dern bkh'/.!Zi.'t sind / da s Schrepffen. Oeffters lariren nnö purgir«, / wie^uch aSzützetS, baden ist sehrschäd,
«ch/ dam es schwächt die«alur nud wird jinGewohnheit. Im Frnhlisg pstcgt man auf dem rechten/
mw l« Herbst suf dem lincke» Arm Ader zulasse«, J^och hat Roth kem Gessz und busdei ßch «, kets
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